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Brot für die Welt 

Der GEMEINDEBRIEF wird herausgegeben von der Ev. Friedenskirchengemeinde 
Schwäbisch Gmünd. Verantwortlich für den Inhalt: Pfarrer Traugott Hartmann, 
Barbarossastraße 19, Tel. 84437 

Dieser Gemeindebrief ist für: 

Brot für die Welt  
- fördert Projekte und Initiativen auf der 
ganzen Welt, um die Lebens- und Ar-
beitsbedingungen der Menschen in Afri-
ka, Lateinamerika und Asien zu verbes-
sern.  
 
Brot für die Welt  
- trägt mit dazu bei, dass wir über das 
eigene Umfeld hinaus den Blick für den 
Mitmenschen nicht verlieren. 
 
 
Brot für die Welt  

- hilft, dass Menschen anderenorts in 
die Lage versetzt werden, sich selbst zu 
ernähren und ihr Umfeld verantwor-
tungsvoll zu gestalten. 
 
Brot für die Welt  
- eröffnet in diesem Jahr die 42. Aktion 
und bittet deshalb wieder um Ihre Spen-
de zur Finanzierung der Projekte und 
zur konkreten Hilfe für die Menschen.  
Nähere Informationen können Sie dem 
beiliegenden Faltblatt entnehmen. 
 
Brot für die Welt  
- helfen Sie mit Ihrer Spende: Überwei-
sungsträger oder Spendentüte, das 
Geld kommt dahin, wo es gebraucht 
wird. 
 

Diakon Axel Wilhelm 
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Gemeindebrief 

Aus dem Inhalt:

Weihnachtsmarkt 
Am 1. Advent findet in der Arche 
ein großer Weihnachtsmarkt statt. 
 

Weihnachten & Jahreswechsel 
Die Gemeinde lädt zu zahlreichen 
Gottesdiensten ein. 
Knallbonbon 
- was ist das? 
Weihnachtsrätsel 
Machen Sie mit! 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
mit riesigen Schritten gehen wir wieder 
auf die Advents- und Weihnachtszeit 
zu. Jedes Jahr aufs Neue ist das die 
Zeit, die Kinder und Erwachsene mit 
großer Spannung erwarten.  
 
Besonders die Kinder sind daran inte-
ressiert, diese Zeit so richtig auszukos-
ten. Was man da alles machen kann: 
Plätzchen backen, Kerzen anzünden, 
Geschenke basteln oder einkaufen ge-
hen, tolle Bücher lesen. Der Höhe-
punkt ist dann sicherlich der Heilige 
Abend, wenn die Päckchen unterm 
Tannenbaum liegen und die altbe-
kannten Lieder wieder gesungen oder 
gehört werden. 
 
Wenn wir Erwachsenen etwas von die-
ser Vorfreude und von dieser Span-
nung der Kinder mit in unseren Alltag 
hinüberretten können, dann sind wir 
ganz nah an der eigentlichen Bedeu-
tung, zu der uns die Adventszeit einla-
den will. Advent übersetzt heißt 
“Ankunft”. Da soll einer kommen, an-
kommen. Wir sollen uns auf dieses 
Kommen vorbereiten, mit Spannung 
sollen wir darauf warten, die Vorfreude 
soll auf andere Menschen übersprin-
gen. 
 
Die Kinder können meistens den Na-
men nennen von dem, der da ankom-
men soll. Im Advent bereiten wir uns 
auf das Kommen von Jesus vor, auf 
das Fest der Menschwerdung Gottes. 

Für die Kinder ist das kein Problem, an 
dieses Geschehen zu glauben. Sie 
nehmen es als gegeben hin und hin-
terfragen die alte Überlieferung nicht 
mit einem rationalen Verstand wie die 
Erwachsenen. Kinder freuen sich nicht 
nur auf Geschenke, sondern sie haben 
einen besonderen Zugang zu den reli-
giösen Dingen des Lebens. Das liegt 
wohl mit daran, dass sie sich von Ge-
fühlen und Erfahrungen leiten lassen. 
 
Adventserfahrungen, das wünsche ich 
uns auch, so wie den Kindern. Die re-
gelmäßige, sich jährlich wiederholende 
Erinnerung an die Geburt Jesu ist si-
cherlich richtig. Wir Menschen brau-
chen Traditionen und Rituale. Wir 
müssen aber darauf schauen, welche 
Veränderungen von diesen Traditionen 
ausgehen. Was verändert sich bei uns 
persönlich oder in unserer Kirchenge-
meinde? Denn nur da, wo sich tat-
sächlich die Dinge zum Guten hin ver-
ändern, wo wir konkrete Erfahrungen 
in ganz vielfältiger Weise machen, da 
können wir davon sprechen, dass Je-
sus angekommen ist.  
 
Die Botschaft des Advents und von 
Weihnachten ist die Einladung, Erfah-
rungen mit Jesus zu machen. Die rei-
ne Feier des Geburtstagsfestes Jesu 
wird unbedeutend, wenn die Kraft, die 
davon ausgeht, unser Leben zu verän-
dern beginnt. 
 
In unserer Kirchengemeinde verändert 
sich vieles. Für mich ist das ein Zei-
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Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen    
«Miteinander essen,  

das kann schön sein ...« 
 

Das wird schön sein, wenn wir im kom-
menden Jahr einmal im Monat nach 
dem Gottesdienst wieder zum Gemein-
de-Essen einladen. Das Essen ist - wie 
immer – gut, die Preise sind familien-
freundlich, und in Gemeinschaft 
schmeckt’s nochmal so gut.. Der Rein-
erlös ist, wenn nichts anderes bekannt-
gemacht wird, für die Renovierung der 
Friedenskirche auf dem Hardt bestimmt. 
Damit sie planen können, veröffentli-
chen wir jetzt schon die Termine: 
21. Januar 8. Juli 
18. Februar 23. September 
18. März 7. Oktober 
29. April (Gemeindefest) 
27. Mai 18. November 
8. Juli  

 

Weltweite Gebetswoche 
 der Evangelischen  

Allianz 2001 
7-14. Januar 2001 

 
»Botschaften vom Kreuz« 

 
Die Evangelische Allianz im Kirchenbe-
zirk Schwäbisch Gmünd lädt herzlich zu 
folgenden Veranstaltungen im Rahmen 
der Gebetswoche ein: 
 
Sonntag, 07.01.2001, 9.30 Uhr  
Evang. Kirche Lorch, Prälat Röckle 
Montag, 08.01. 2001, 20.00 Uhr  
Evang. Gemeindehaus Lindach , 
Harald Kubitza 
Dienstag, 09.01. 2001, 20.00 Uhr E-
vang. Gemeindehaus Heubach,  
Daniel Gulden 
Mittwoch, 10.01.2001, 20.00 Uhr E-
vang. Methodistische Kirche, 
Stefan Engelhardt 
Donnerstag, 11.01.2001, 20.00 Uhr 
Erholungsheim Schönblick , 
Nils Dollinger 
Freitag, 12.01.20001, 16.00 Uhr  
Blindenheim Schwäbisch Gmünd   
Jörg Mitschele 
Freitag, 12.01. 2001, 20.00 Uhr 
 Baptisten Heubach, Viktor Kasdorf 
zusammen mit Jugendlichen der Baptis-
tengemeinde 
Sonntag, 14.01. 2001, 20.00 Uhr  
Augustinusgemeindehaus  
Johannes Schäfer 

Mitarbeiter 
 

haben wir eine stattliche Zahl in unserer 
Gemeinde – hauptamtliche und ehren-
amtliche. Jeder und jede tut zu seiner/
ihrer Zeit und an seinem/ihrem Ort einen 
wichtigen Dienst. Dieses vielfältige En-
gagement in der Gemeinde ist für uns 
nicht einfach selbstverständlich. Wir 
sind dankbar für jeden Dienst.  
Dieser Dank soll auch sichtbar werden, 
wenn wir am 23. Januar 2001 wieder 
zum »Abend der Mitarbeiter« einladen. 
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Das Wort wird zweimal geschrieben; 
nebeneinander mit ein bisschen Ab-
stand dazwischen. Das erste Mal von 
oben nach unten, das zweite Mal um-
gekehrt. Jetzt gilt es möglichst schnell 
Wörter zu finden mit den entsprechen-
den Anfangs– und Endbuchstaben. 
Wer zuerst alle findet, hat gewonnen.

KinderseiteKinderseiteKinderseiteKinderseite

Knobelspiele 
rund um Weihnachten

für Schulkinder

Wer bildet aus den Buchstaben des Wortes Weihnachten in fünf 
Minuten die meisten neuen Wörter (Beispiel: Wein, Ei, Nacht, acht, 
ich, Teich)?

Einer gibt ein Wort vor: W_ _ _ _ _ _ _ _ _ N. Der erste Spieler darf 
solange Buchstaben vorschlagen, die in dem Wort vorkommen 
könnten, bis er einen nicht verwendeten nennt. Dann ist der oder 
die Nächste dran. Die Buchstaben werden im Wort eingetragen 
(natürlich auch die mehrfach verwendeten). 

Für jeden richtigen Buchstaben gibt es pro Verwendung einen 
Punkt. Wer dran ist und das Wort errät, bekommt Sonderpunkte. 
Beim nächsten Mal startet der darauffolgende Spieler.
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chen dafür, dass Gott noch immer am 
Werke ist und dass die Botschaft des 
Advents über das ganze Jahr hindurch 
wirkt. Lassen Sie mich einige Beispiele 
nennen. Es finden sich Menschen zu-
sammen, um regelmäßig ein weiteres 
Gottesdienstangebot zu gestalten, wir 
nennen es “Mitmach-Gottesdienst”. Im 
Oktober und November basteln viele 
fleißige Hände für den Weihnachtsmarkt 
und tragen dazu bei, dass wir die Reno-
vierung der Friedenskirche weiter pla-

Das Unbeträchtliche wieder betrachten,  
dem hilflos Kleinen eine Chance geben, 
das Unscheinbare leuchten lassen,  
  dem Machtlosen die Stärke ansehen,  
  das Niedrige hoch achten  
  und an die Veränderung glauben,  
das ist Weihnachten  
damals und heute.                                             Ulrich Schaffer 

nen können. Es gibt noch mehr Bei-
spiele, aus den Kindergärten, aus der 
Jugendarbeit ....  
 
Lassen wir uns anstecken, von den 
Kindern, von Jesus selbst ... 
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Weihnachten und Jahreswechsel 

Friedenskirche

24.12.2000 16.00 Uhr Familiengottesdienst  
mit Aufführung eines  
Weihnachtsspiels 

 

25.12.2000 9.00 Uhr Gottesdienst zum  
Christfest  

26.12.2000  Kein Gottesdienst 
 
31.12.2000 17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

(St. Peter und Paul) 
01.01.2001  Kein Gottesdienst 
 
06.01.2001  Kein Gottesdienst 
07.01.2001 9.00 Uhr Gottesdienst
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1.   Andere Bezeichnung für Advent 
 
2.  Auf welchen Namen wurde Elisabeths Sohn getauft? 
 
3.  Von wem war Maria schwanger? 
 
4.  Statthalter von Syrien in der Zeit von Jesu Geburt. 
 
5.  Wessen Sohn ist Jesus? 
 
6.  Wer waren die ersten „Besucher“ bei Jesus im Stall? 
 
7.  In welcher Gestalt schwebte der Heilige Geist auf  
     Jesus nieder,  als er getauft wurde? 
 
8.  Warum gingen Joseph und Maria  nach Bethlehem? 
 
9.  Wiege Jesu 
 
10. Wie hieß die Verwandte, die von Maria besucht  
 wur de? 
 
11. Wohin floh Joseph mit Maria, nachdem im Traum  
 ein Engel des Herrn  zu ihnen gesprochen hatte? 
   
12. Gabe eines Weisen aus dem Morgenland 
 

 

Das Lösungswort:   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Name: 
 
Adresse: 
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Unser WeihnachtsrätselUnser WeihnachtsrätselUnser WeihnachtsrätselUnser Weihnachtsrätsel    

Die gesuchten Begriffe, in waagrechter Reihenfolge eingetragen, 
ergeben in den dunkel umrahmten Feldern das Lösungswort.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

 1 0.

 1 1.

 1 2.

Unser Weihnachtsrätsel ist schon zur Tradition geworden und erfreut 
sich wachsender Beliebtheit. Machen Sie mit und werfen Sie den aus-
gefüllten Lösungsabschnitt in den Briefkasten am Haupteingang der  
Arche oder bei Pfarrer Hartmann, Barbarossastraße 19. Es erwarten 
Sie interessante Gewinne.

Einsendeschluß: 31. Dezember 2000
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Arche

24.12.2000 16.00 Uhr Familiengottesdienst  
 17.30 Uhr  Christvesper 
 
25.12.2000 10.15 Uhr Gottesdienst zum Christfest. 

Mitwirkung des Chores 
26.12.2000 10.15 Uhr Gottesdienst am 2. Christtag 
 
31.12.2000 19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

zum Jahreswechsel 
01.01.2001 10.15 Uhr Gottesdienst 
 
06.01.2001 10.15 Uhr Gottesdienst am Erschei-

nungsfest 
07.01.2001  Kein Gottesdienst  
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Knallbonbon 
 
 
 
 
 
 

Viele haben uns ge- fragt “Knallbonbon - 
was ist denn das?” Wir möchten an dieser Stelle kurz beschreiben, was 
unter diesem neuen Angebot zu verstehen ist. 

 
- das sind drei aufeinander folgende Nachmittage für Kin-
der im Alter zwischen 5 und 7 Jahren. So können die älte-
ren Kinder aus dem Kindergarten als auch Kinder aus der 
Gemeinde daran teilnehmen.  
 
- das ist eine Kooperation zwischen Kindergarten und Kir-
chengemeinde. Erzieherinnen, ehrenamtliche Mitarbeite-
rinnen und Hauptamtliche der Kirchengemeinde sind mit 
dabei. 
 
- soll zweimal im Jahr stattfinden. Für den Bereich Hardt 
in der Friedenskirche, für den Bereich Oberbettringen im 
Gemeindezentrum Arche. 
 
- die Kinder erleben Überraschungen, können spielen und 
basteln. Das Thema der Nachmittage wird durch die Er-
zählung einer biblischen Geschichte vorgegeben. 
 
- Die Nachmittage werden so gestaltet, dass sie themati-
sche aufeinander aufbauen, die Kinder aber auch an einzel-
nen Tagen teilnehmen können. 
 

Diakon Axel Wilhelm 
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Freud und Leid 

 
Taufen 
 
08.10.2000 Carina Baumgärtner; 

Hardt 
Friedrich Baumgärtner; 
Hardt 
Manuel Baumgärtner; 
Hardt 
Thomas Baumgärtner; 
Hardt 
Jana Meister; Hardt 
 

15.10.2000 Tobias Peter Wer-
ner,Oberbettringen 

 
Konfirmation 
 
08.10.2000 Helene Baumgärtner; 

Hardt 
 
Beerdigungen 
 
14.09.00 Johannes Schra-

de,Hardt 
 
02.10.00 Herbert Ne-

ve,Oberbettringen 
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Herzlichen GlückwunschHerzlichen GlückwunschHerzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch    
03.12.2000 Erna Holzner,
 Bettringen Nordwest, 
 81 Jahre 
 Elvira Schock, 
 Bettringen Nordwest,  
 80 Jahre 
07.12.2000 Lenchen Teuber,
 Bettringen Nordwest,
 89 Jahre 
10.12.2000 Martha Bendel, Hardt, 
 89 Jahre 
20.12.2000 Jeanette Schoell, 
 Hardt, 87 Jahre 
22.12.2000 Luise Häfner, 
 Bettringen Nordwest,  
 86 Jahre 
23.12.2000 Heinrich Kapfenstein,
 Bettringen Nordwest,
 86 Jahre 
28.12.2000 Arnold Kuhn, 
 Bettringen Nordwest,  
 92 Jahre 
 Edith Mäding, 
 Bettringen Nordwest,  
 82 Jahre 
 
01.01.2000 Luisa Wist , Bettringen 
 Nordwest, 92 Jahre 
04.01.2000 Louise Lang,
 Hardt, 81 Jahre 
07.01.2000 Elisabeth Posselt,
 Hardt, 82 Jahre 
 
11.01.2001 Irene Jooss, 
 Hardt, 90 Jahre 
16.01.2001 Anna Löwen, 

Bettringen  Nordwest, 90 Jahre 
18.01.2001 Lydia Steinhauer,
 Oberbettringen,  
 103 Jahre 
20.01.2001 Wilhelm Doh, Bettringen 
 Nordwest, 90 Jahre 
20.01.2001 Arthur  Kühn,
 Hardt, 84 Jahre 
 Erich Munz, Hardt, 82 
Jahre 
24.01.2001 Friedrich Thamm,  
 Oberbettringen, 
 89 Jahre 
26.01.2001 Hilda Rudi   
 Hardt, 83 Jahre 
 
17.02.2001 Maria Fakner,  
 Hardt, 85 Jahre 
19.02.2001 Erika Bulling, 
 Hardt , 83 Jahre 
20.02.2001 Lydia Schmidt,
 Hardt, 91 Jahre 
21.02.2001 Liselotte Munz,
 Bettringen Nordwest,
 83 Jahre 
24.02.2001 Charlotte Hertling 
 Bettringen Nordwest,
 89 Jahre 
 Stefan Falk  
 Hardt, 83 Jahre 
 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt 
(Tel. 84437), wenn Ihr Geburtstag hier 
nicht veröffentlicht werden soll.
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Weihnachtsmarkt 

Jetzt ist es endlich soweit! 
 

Viele fleißige Hände haben in den letz-
ten Wochen und Monaten für unseren 
Weihnachtsmarkt gearbeitet; in der Ar-
che, in der Friedenskirche, in den Kin-
dergärten, in den Küchen, in den Haus-
gärten, in den Näh– und Bastelstuben, 
an den Mal– und Schreibtischen... 
Wir bedanken uns bei allen, die in ir-
gendeiner Weise dazu beigetragen ha-
ben, dass dieser Weihnachtsmarkt statt-
finden kann. 
 
Wir laden Sie ganz herzlich zu die-
sem Treffpunkt für Jung und Alt ein 
und warten gespannt auf Sie. 

Der 1. Adventssonntag beginnt mit ei-
nem Familiengottesdienst. Hinterher gibt 
es ein tolles Mittagessen. Die Eltern des 
Kindergartens ARCHE wollen uns ver-
wöhnen mit Lachsnudeln, Spaghetti mit 
Hackfleischsoße, Salat und Nachtisch. 
Während des Weihnachtsmarktes kön-
nen Sie bei Kaffee und Kuchen gemüt-
lich zusammensitzen. Für die Kinder 
wird es eine Bastelaktion geben. 
 
Der Erlös des Weihnachtsmarktes wird 
zur Renovierung der Friedenskirche und 
zur Finanzierung der Kindergartenarbeit 
verwendet.  
 

Für das Team: Elisabeth Rademann 
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Auf einen BlickAuf  einen BlickAuf  einen BlickAuf  einen Blick    
Unsere Veranstaltungen
 in der Friedenskirche

 

Gottesdienst:  
Sonntags  9.00 Uhr 
Herr Hartmann (Tel. 84437) 
 
 

Spielgruppe: 
Dienstags 10.00 Uhr 
Frau Köhler (Tel. 85826) 
 
 

Jungschar für 6- bis 9-jährige Kinder: 
Freitags 16.30 Uhr    
Herr Wilhelm (Tel. 83779) 
 
 

Handarbeitskreis: 
Dienstags 14.00 Uhr  
Frau Lukesch (Tel. 65201) 
 
     
 
 
 
 

Unsere Veranstaltungen 
im Gemeindezentrum Arche

Gottesdienst:  
Sonntags 10.15 Uhr 
Herr Hartmann (Tel. 84437) 
 
 

Kindergottesdienst:  
Sonntags 10.15 Uhr 
Frau Hartmann (Tel. 84437) 
 
 

Gemeindeessen: 
Sonntags, einmal im Monat, 11.30 Uhr 
Das nächste Gemeindeessen ist am 
3. Dezember. 
 

 
Kirchenchor:   

Montags, 14-tägig, 19.30 Uhr 
 
 

Spielgruppen: 
Mittwochs  9.30 Uhr 
Frau Wagenblast (Tel. 88062) 
 

Donnerstags 14.30 Uhr  
Frau  Rademann (Tel. 82998) 
 
 

Jungschar für 6- bis 8-jährige Kinder: 
Mittwochs 15.00 Uhr 
Nicole Reis (Tel. 83310) 
                                                           

Konfirmandenunterricht:  
Mittwochs      
Gruppe 1, 14.30 Uhr 
Gruppe 2, 16.15 Uhr 
Herr Hartmann (Tel. 84437)  
 
 

Meeting Point: 
Mittwochs 18.15 Uhr  
Die nächsten Treffen sind am 13. und 
20. Dezember. 
Herr Wilhelm (Tel. 83779) 
 
 

Familienkreis: 
Die Treffen sind unregelmäßig.  
Frau Rademann (Tel. 82998) 
 
 

Frauenfrühstück: 
Donnerstags, 14-tägig,  9.30 Uhr  
Die nächsten Treffen sind am 7. und 
21. Dezember. 
Frau  Hartmann (Tel. 84437) 
 
 
 

Besinnung - Bewegung - Atmung: 
Donnerstags  9.00 Uhr 
Frau Burckardt (Tel. 81456) 
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Frauenrunde: 
1. Dienstag im Monat 20.00 Uhr 
Das nächste Treffen ist am 5.12. 
Frau  Schulz (Tel. 81293) 
 
 

Handarbeitskreis: 
Dienstags 14.00 Uhr 
Frau Wirschke (Tel. 83784) 
 
 

Bibelstunde:   
Mittwochs 19.00 Uhr  
Herr Hartmann (Tel. 84437) 
 
 

Rentnernachmittag: 
2. Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr 
Frau Dr. Ebert (Tel. 88205) 
Am 14.12. findet ein adventlicher Nach-
mittag statt. 

Ihre Ansprechpartner in der 
Kirchengemeinde sind:

 

Pfarrer Traugott Hartmann, Barbaros-
sastr. 19, Tel. 84437 

 

Diakon A.Wilhelm, Büro Gemeindezent-
rum Arche, Tel. 83779,  
Dienstzeiten: Dienstag, Mittwochvormit-
tag und Samstag 
 

Kirchengemeinderatsvorsitzende Edith 
Benz, Egaustr. 35, Tel.84661 
 

Das Pfarramtsbüro ist dienstags von 
8.00 - 11.30 Uhr besetzt. 
 


